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Niederschrift

Gremium: Ratsversammlung 
Sitzungsnummer: RAT 08/03 Sitzungsdatum: 15.07.2008
Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr Sitzungsende: 21:06 Uhr
Sitzungsraum:  Sitzungssaal der Altentagesstätte, Pommernstr. 91

Anwesend:
Frau Plambeck, Heide-Marie CDU Bürgervorsteherin
Herr Bannick, Andreas CDU Ratsherr
Frau Clauß, Christiane B90/GRÜNE Ratsfrau
Herr Daniel, Peter SPD Ratsherr
Frau Eßler, Ursula FDP Ratsfrau
Frau Fischer-Neumann, Verena SPD Ratsfrau
Herr Früchtenicht, Ingo SPD Ratsherr
Herr Hatje, Arnold CDU Ratsherr
Herr Lichte, Horst SPD Ratsherr
Herr Nellissen, Gerd B90/GRÜNE Ratsherr
Herr Quast, Andreas CDU Ratsherr
Herr Radon, Christopher CDU Ratsherr
Herr Rahn, Helmut B90/GRÜNE Ratsherr
Herr Reetz, Joachim CDU Ratsherr
Herr Rieck, Artur SPD Ratsherr
Frau Schloß, Gicela B90/GRÜNE Ratsfrau
Herr Thormählen, Peter FDP Ratsherr
Herr Unger, Stefan SPD Ratsherr
Frau Vennemann, Christiane B90/GRÜNE Ratsfrau
Herr Zinger, Christoph CDU Ratsherr
Herr Krügel, Roland Bgm. Bürgermeister
Frau Gosau, Birgit Verwaltung VHS-Leiterin
Frau Kählert, Sabine Verwaltung Amtsleiterin
Herr Lutz, Rainer Verwaltung Verwaltungsmitarbei

ter
Herr Oppermann, Claudius Verwaltung Verwaltungsmitarbei

ter
Herr Rechter, Jörg-Andreas Verwaltung Verwaltungsmitarbei

ter
Frau Ries, Inga Verwaltung Verwaltungsmitarbei

terin

Es fehlen entschuldigt:
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Herr Früchtenicht, Klaus SPD Ratsherr entschuldigt
Herr Ramin, Alexander FDP Ratsherr entschuldigt
Herr Werner, Gunnar FDP Ratsherr entschuldigt

Tagesordnung:

TOP Betreff Vorlage

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der fristgemäßen Einladung und der 
Beschlussfähigkeit der Ratsversammlung   

2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde   

3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 10.06.2008   

4 Bericht des Bürgermeisters II/2008   VO/08/457
5 Beschluss über die Gültigkeit der Gemeindewahl 2008   VO/08/437
6 Bestätigung des neu gewählten Seniorenbeirates durch die Ratsversammlung   VO/08/462
7 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2008   VO/08/443

8
Feststellung des Jahresabschlusses der Volkshochschule Tornesch für das 
Wirtschaftsjahr 2007
   

VO/08/444

9 Feststellung des Jahresabschlusses der Grundstücksgesellschaft Tornesch 
(GGT) für das Wirtschaftsjahr 2007   VO/08/440

10 Städtebaulicher Wettbewerb ''Tornesch - Ost''
- Beratung der Auslobung -   VO/08/438

11 B-Plan 56, 2. vereinfachte Änderung ''Wachsbleicherweg''
- Satzungsbeschluss -   VO/08/455

Öffentlicher Teil

TOP 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der fristgemäßen Einladung und der 
Beschlussfähigkeit der Ratsversammlung

Beschluss:

Die Tagesordnung in der geänderten Form wird beschlossen.

Abstimmungsergebnis:
20 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:

BV Plambeck eröffnet um 19.30 Uhr die heutige Sitzung der Ratsversammlung und stellt die 
form- und fristgerechte Einladung fest. Auf ihre Nachfrage hin, ob es Änderungsanträge zur 
Tagesordnung gibt, beantragt Bgm. Krügel den TOP „Anfragen von Ratsmitgliedern“ 
mangels Anfragen abzusetzen und den TOP „Bestätigung des neu gewählten 
Seniorenbeirates durch die Ratsversammlung“ mit auf die Tagesordnung zu nehmen. Über 
die so geänderte Tagesordnung lässt BV Plambeck abstimmen. 

TOP 2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde
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Beratungsverlauf:

Herr Baum aus der Esinger Straße möchte wissen, wie das Sportplatzareal an der 
Friedlandstraße bebaut werden soll. Bgm. Krügel antwortet, dass bislang noch nichts 
konkretes geplant wurde und die Beratungen hierüber ab dem Herbst im Bau- und 
Planungsausschuss beginnen. 

Weitere Fragen der anwesenden Einwohnerinnen und Einwohner werden nicht gestellt. 

TOP 3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 10.06.2008

Beschluss:

Gegen die Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung vom 10.06.2008 werden 
keine Einwände erhoben; sie gilt somit als genehmigt. 

Abstimmungsergebnis:
20 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

TOP 4 Bericht des Bürgermeisters II/2008

Beratungsverlauf:

Dem vorliegenden Bericht fügt Bgm. Krügel mündlich hinzu, dass mit dem Bau der 
altenbetreuten Wohnungen im B-Plan 62 voraussichtlich Ende Juli 08 begonnen wird. Die 
Stadt steht mit dem Kreis Pinneberg wegen der Überwachung des ruhenden Verkehrs erneut 
im Gespräch.

TOP 5 Beschluss über die Gültigkeit der Gemeindewahl 2008

Beschluss:
Die Ratsversammlung fasst folgenden Beschluss:

1. Alle Vertreter/innen waren wählbar.
2. Bei der Vorbereitung der Wahl oder bei der Wahlhandlung sind keine 

Unregelmäßigkeiten vorgekommen, die das Wahlergebnis im Wahlkreis oder die 
Verteilung der Sitze aus den Listen im Einzelfall beeinflusst haben.

3. Die Feststellung des Wahlergebnisses ist nicht fehlerhaft.
4. Nach Vorprüfung des von der Ratsversammlung gewählten Wahlprüfungsausschusses 

erklärt die Ratsversammlung die Gemeindewahl 2008 für gültig."
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Abstimmungsergebnis:
20 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:

Bgm. Krügel erläutert, dass Wahlprüfungsausschuss die Vorprüfung der Gültigkeit der 
Gemeindewahl 2008 vorgenommen hat und der Ratsversammlung die vorstehende 
Beschlussfassung einstimmig empfohlen hat. 

TOP 6 Bestätigung des neu gewählten Seniorenbeirates durch die Ratsversammlung

Beschluss:

Die Ratsmitglieder bestätigen die Mitglieder des neu gewählten Seniorenbeirates gem. § 5 
Abs. 1 der Satzung der Stadt Tornesch über die Bildung eines Seniorenbeirates. 

Abstimmungsergebnis:
20 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:

Bgm. Krügel schlägt vor, evtl. die Satzung des Seniorenbeirates dahingehend zu ändern, auf 
die Bestätigung des gewählten Seniorenbeirates durch die Ratsversammlung aus 
Vereinfachungsgründen zu verzichten. 

TOP 7 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2008

Beschluss:

Die Ratsversammlung beschließt den von der Verwaltung vorgelegten Entwurf der 1. 
Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2008.

Der Verwaltungshaushalt wird in Einnahme und Ausgabe
unverändert von 17.279.500 auf 17.279.500 € 

und der Vermögenshaushalt in Einnahme und Ausgabe 
unverändert von 2.841.100 €  auf 2.841.100 €  
festgesetzt.

Es werden neu festgesetzt:

1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und                                                                   
Investitionsförderungsmaßnahmen von 0 € auf 0 € 
(unverändert)

2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen                                                           
unverändert von  1.810.000 € auf 1.810.000 €

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite von 6.000.000 € auf 16.000.000 €
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4. die Gesamtzahl der im Stellenplan
ausgewiesenen Stellen (unverändert) von 89,09 Stellen auf 89,09 Stellen

Die Realsteuer-Hebesätze bleiben unverändert.
(wie bisher Grundsteuer A = 270%, Grundsteuer B = 270%, Gewerbesteuer = 310%)

Abstimmungsergebnis:
13 Ja-Stimmen 7 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:

Der Vorsitzende des Ausschusses für Finanzen, RH Unger, erläutert, dass der 1. 
Nachtragshaushalt 2008 für den Ankauf der Grundstücke „Tornesch-Ost“ notwendig wird. 
Die Finanzierung soll über Kassenkredite erfolgen, daher wurden die Kassenkredite um 10 
Mio. € von 6 auf 16 Mio. € angehoben. 

RF Clauß äußert für Bündnis90/GRÜNE, dass sie der Erhöhung des Kassenkreditrahmens 
nicht zustimmen werden. Haushaltsrechtlich ist ein Kassenkredit ein kurzfristiges 
Finanzierungsmittel zur Liquiditätssicherung. Die Schuldenlage der Stadt wird durch 
Kassenkredite nicht dargestellt, weil sie nicht im Haushaltsplan veranschlagt werden. Auch 
das Gemeindeprüfungsamt hat diese Finanzierungsform für die Landgesellschaft in ihrer 
letzten Ordnungsprüfung kritisch angemerkt. 

RH Reetz sagt für die CDU-Fraktion, dass diese dem 1. Nachtrag zustimmen werden, 
obwohl die Bedenken der GRÜNEN nicht ganz von der Hand zu weisen sind. Als Privatmann 
würde er jedoch auch eine Hausfinanzierung eher über einen Dispo abwickeln, wenn dies 
günstiger als eine langfristige Finanzierung ist. 

Die Fraktionsvorsitzende der FDP, RF Eßler, legt dar, dass ihre Fraktion grundsätzlich hinter 
dem Ankauf der Grundstücke für die Ausweisung weitere Bauplätze steht. Die FDP hat im 
Wesentlichen die gleichen Bedenken wie die GRÜNEN. Außerdem kritisiert sie die dürftigen 
Entscheidungsgrundlagen. Eine überschlägige Kostenkalkulation liegt nicht vor. 

Bgm. Krügel wendet ein, dass mit dem 1. Nachtrag nur der Kreditrahmen genehmigt wird. 
Die Grundstückskaufverträge müssen je nach Wertgrenze von dem Hauptausschuss oder 
der Ratsversammlung genehmigt werden. 

RF Clauß ergänzt ihre Ausführung, in dem sie daran erinnert, dass die EZB kürzlich den 
Leitzins erhöht hat. Die Finanzierung über Kassenkredit ist zu unsicher, die Vermarktung 
einer solch großen Fläche dauert Jahre. 

RH Thormählen findet, dass die Notwendigkeit für 10 Mio. € nicht nachgewiesen ist. Es 
wurde nicht dargestellt, wie teuer die Grundstücke sind und wann verkauft werden soll. Er 
fordert eine überschlägige Kostenkalkulation. 

Bgm. Krügel erinnert daran, dass diese Art der Finanzierung für eine öffentliche Verwaltung 
z.Z. die günstigere Variante ist. 
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RH Rieck ist der Meinung, solange noch nicht feststeht, wann welche Grundstücke gekauft 
werden, man nicht fest finanzieren sollte. 

Danach lässt BV Plambeck für den Beschlussvorschlag abstimmen. 

TOP 8 Feststellung des Jahresabschlusses der Volkshochschule Tornesch für das 
Wirtschaftsjahr 2007

Beschluss:

Der Jahresabschluss 2007 der Volkshochschule Tornesch wird in der vorgelegten und von 
der PwC Deutsche Revision AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüften Fassung mit 
einer Bilanzsumme von 286.471,94 € festgestellt. Die Gewinn- und Verlustrechnung schließt 
mit Erträgen in Höhe von 476.460,21 € und mit Aufwendungen in Höhe von 440.199,55 € ab. 
Der erwirtschaftete Jahresüberschuss in Höhe von 36.260,66 € wird auf neue Rechnung auf 
das Wirtschaftsjahr 2008 vorgetragen.

Abstimmungsergebnis:
15 Ja-Stimmen 5 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:

RH Unger erläutert, dass sich der Finanzausschuss mit dem Jahresabschluss der VHS 
beschäftigt hat. Die VHS hat im Jahr 2007 einen Jahresgewinn in Höhe von 36.260,66 € 
erwirtschaftet. Der Finanzausschuss hat sich mehrheitlich dafür ausgesprochen, diesen 
Gewinn auf das Wirtschaftsjahr 2008 vorzutragen. Er geht davon aus, dass der Gewinn 
durch die Kürzung des städtischen Zuschusses in Zukunft aufgezehrt wird. 

B90/GRÜNE haben nach Aussage von RF Clauß einen Änderungsantrag im 
Finanzausschuss eingebracht, diesen Gewinn nicht vorzutragen, sondern an die Stadt zu 
leiten. Der VHS stehen Mittel in Höhe von 183.000 € für Investitionen zur Verfügung. 
Deshalb sollte der jetzige Gewinn dem Haushalt der Stadt zufließen. 

RF Fischer-Neumann findet, dass man dem Eigenbetrieb somit die „Geschäftsgrundlage“ 
entziehen würde. Die Zuschüsse der Stadt wurden ja schon gekürzt, die Stadt sollte ein 
verlässlicher Partner der VHS bleiben. 

RH Reetz schließt sich dieser Auffassung an, schließlich macht die Geschäftsführung der 
VHS eine gute Arbeit. Ein Abfließen des Gewinns würde nur dazu führen, dass der Gewinn 
künftig geschmälert wird. Ein evtl. Unterzuschuss hätte wohl auch aus der Rücklage 
finanziert werden müssen. 

RH Thormählen findet, dass Erfolg ein guter Motivator ist. Mit der Abführung des Gewinns 
würde man ein falsches Zeichen setzen. 

Nach weiterer Diskussion lässt BV Plambeck für den Beschlussvorschlag abstimmen. 



RAT 08/03 Seite: 7/9

TOP 9 Feststellung des Jahresabschlusses der Grundstücksgesellschaft Tornesch (GGT) 
für das Wirtschaftsjahr 2007

Beschluss:

Der Jahresabschluss 2007 der Grundstücksgesellschaft Tornesch (GGT) wird in der 
vorgelegten und von der PwC Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüften 
Fassung mit einer Bilanzsumme von 5.847.903,41 € festgestellt. Die Gewinn- und 
Verlustrechnung schließt mit Erträgen in Höhe 477.494,69 € und mit Aufwendungen mit 
485.198,89 € ab. Der Jahresverlust in Höhe von 7.704,20 € wird mit Gewinnvorträgen der 
Vorjahre verrechnet.

Abstimmungsergebnis:
20 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:

RH Unger berichtet, dass der Finanzausschuss beschlossen hat, den Jahresverlust in Höhe 
von 7.704,20 € mit den Gewinnvorträgen der Vorjahre zu verrechnen. 

RH Reetz berichtet, dass der Finanzausschuss auf Antrag der CDU-Fraktion einen 
Prüfauftrag an die Verwaltung erteilt hat, die Auswirkungen und Kosten zu prüfen, die sich 
aus einer Beendigung der GGT ergeben. Gründe für den Prüfauftrag sind die hohen 
Prüfkosten, dass sich nur wenige Gebäude im Bestand der GGT sind und sich die erhoffte 
Transparenz bei der Immobilienverwaltung nicht erfüllt hat. 

TOP 10 Städtebaulicher Wettbewerb ''Tornesch - Ost''
- Beratung der Auslobung -

Beschluss:

Die Ratsversammlung beschließt den der Vorlage anliegenden Teil der Auslobung, den 
Geltungsbereich für den Wettbewerb sowie die Besetzung des Preisgerichts und beauftragt 
die Verwaltung mit der Durchführung des Wettbewerbs.

Abstimmungsergebnis:
15 Ja-Stimmen 5 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:

RH Hatje als Vorsitzender des Bau- und Planungsausschusses erläutert, dass der TOP von 
der Tagesordnung der letzten Sitzung des Bau- und Planungsausschusses genommen 
wurde, weil seinerzeit die Grundstücksverhandlungen noch nicht abgeschlossen waren. 
Nunmehr sind die Grundstückskaufverträge größtenteils geschlossen worden, so dass noch 
vor der Sommerpause mit dem Wettbewerb begonnen werden sollte. 

TA Oppermann erläutert den Mitgliedern der Ratsversammlung die Auslobung des 
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städtebaulichen Wettbewerbes und den Geltungsbereich (liegt der Niederschrift bei). Herr 
Oppermann hält den Zeitpunkt der Sommerpause für die Einleitung des Wettbewerbes für 
günstig, da die entsprechenden Architektenbüros nunmehr mehr Zeit zur Verfügung hätten, 
sich mit der Auslobung zu beschäftigen. Herr Dipl-Ing. Matthias Baum konnte für die 
Wettbewerbsbegleitung gewonnen werden, er berät die Architekten- und Ingenieurkammer 
Schleswig-Holstein über das Thema Wettbewerbe. Der Wettbewerb soll als offener, 
zweistufiger Wettbewerb durchgeführt werden. Herr Oppermann erläutert das weitere 
Verfahren anhand der Verwaltungsvorlage und des Auslobungstextes. 

RH Rahn bemängelt, das der Geltungsbereich der Vorlage nicht beigefügt war. Zur Sitzung 
des Bau- und Planungsausschusses am 29.10.2007 war noch eine Fläche im 
Geltungsbereich, die nun laut Plan nicht mehr dabei ist. Er erinnert weiterhin an das 
„Börnsen-Urteil“, welches besagt, dass die Energieart eines Hauses sehr wohl 
vorgeschrieben werden kann. Bgm. Krügel ergänzt, dass es nicht im B-Plan festgelegt 
werden kann, sondern diese Festschreibung nur im Grundstückskaufvertrag möglich ist. 

RF Clauß findet, das der städtebauliche Wettbewerb ein ganz wichtiges Thema für Tornesch 
ist. Es entsteht ein neuer Stadtteil für ca. 1.000 Einwohnerinnen und Einwohner. Daher sollte 
der Auslobungstext sehr sorgfältig formuliert werden und das Thema ausführlich öffentlich 
beraten werden . Daher lehnen B90/GRÜNE eine heutige Beschlussfassung ab. 
Da nun heute die erste öffentliche Beratung des städtebaulichen Wettbewerbes ansteht, 
ergeben sich für Ihre Fraktion jede Menge Fragen. Der Schwerpunkt der Fragen umfasst das 
Thema Energiekonzepte und Verfahrensschritte. Hierüber hinaus entwickeln sich 
Wortbeiträge zwischen den Fraktionen und der Verwaltung. 

Nach länger Diskussion benennen die Fraktionen Ihre Sachpreisrichter:

Sachpreisrichter Stellvertreter/in

Bündnis90/GRÜNE: RF Christiane Clauß RH Gerd Nellisen
CDU: RH Arnold Hatje Bgm. Roland Krügel
FDP: RH Peter Thormählen bgl. Mitglied H.-G. Meinrath
SPD: RH Klaus Früchtenicht RH Stefan Unger

TOP 11 B-Plan 56, 2. vereinfachte Änderung ''Wachsbleicherweg''
- Satzungsbeschluss -

Beschluss:

1. Die Ratsversammlung beschließt den Bebauungsplan 56, 2. Änderung 
„Wachsbleicherweg“ als Satzung.

2. Die Begründung wird gebilligt.
3. Der Bürgermeister wird beauftragt, den Bebauungsplan 56, 2. Änderung 
ortsüblich bekannt zu machen; dabei ist auch anzugeben, wo der Plan mit der 
Begründung während der Dienststunden eingesehen und über den Inhalt 
Auskunft verlangt werden kann.
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Abstimmungsergebnis:
20 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:

Der Vorsitzende des Bau- und Planungsausschusses erläutert die Vorlage und anschließend 
bittet die Vorsitzende um Abstimmung.

Tornesch, den 01.08.2008

Gez. Heide-Marie Plambeck gez. Christiane Clauß gez. Inga Ries
Vorsitzende Ratsmitglied Protokollführerin 
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